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Quellen und Literatur des in Deutsch- 
land geltenden Strafprocessrechts. 



Erster Abschnit: Gemeines Recht. 

I. Römisches Recht. 

A. Quellen und Ueberlieferungen. §. 1. 

Die Ältere Gesezgebung Roms in Sachen der Straf- 
rechtspflege erscheint , nach der Weise fast aller unentwic- 
kelten Rechte , auch in den zwölf Tafeln noch in engster 
Verbindung mit der ganzen übrigen Gesezgebung; und spä- 
ter, als das Strafrecht zum Gegenstande besonderer Volks- 
schlüsse und Senatsdecrete gemacht wurde, blieb doch das 
Straf process recht meist nur eine Zugabe solcher materiel- 
ler Strafgeseze. So erscheint es uns namentlich in den noch 
auf Erz erhaltenen Bruchstücken der lex Seruilia re- 
petun darum vom J. 650 der Stadt 1 ; zwei altere Geseze, 
die lex Porcia vom J. 557 , und lex Sempronia vom 
J. 631, die wir besonders durch Cicero kennen, hatten wohl 
nur die richterliche Competenz bei schweren Anklagen ge- 
gen römische Bürger geregelt. 

Erst unter Augnstus, in der lex lulia iudiclo- 
rum publicorum, ward einmal eine allgemeine Straf- 



1) Herausgegeben von K lenze 188«. 4«. Haubold antiquitAtia 
romanae monomenta legalia 680. pag. «2...8S. 
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processordnung erlassen , deren Inhalt sich aber leider nur 
in kleinen Bruchstücken erhalten hat 2 . 

Häufiger ergingen besondere Senatusconsulte über 
die Strafrechtspflege, z. B. das S. C. Silanianum (10 n. 
Chr.) 3 , Neronianum s. Pisonianum (57 n.Chr.)*, und 
Turpillianum (61 n. Chr.) 5 . 

Unter den kaiserliehen Verordnungen hat sich ein 
Edictum Constantini de accusationibus , wahr- 
scheinlich nach einer alten Stein- oder Erztafel Ä , viel voll- 
ständiger erhalten , als im theodosischen uud im justiniani- 
schen Codex, welche übrigens besonders im neunten Buche 
die hieher gehörigen Constitutionen enthalten 7 . 

Die dogmatischen Quellen finden sich im fünften 
Buche der Sentenzen des Pauli us (tit 13... 31), im lezten 
Titel der Institutionen J u s t i n i a n s (4, 18 : de publicis iudieiis), 
und besonders im 48sten Buche seiner Digesten 8 . Den Haupt- 
stof bilden hier die Excerpte aus den Schriften de publi- 
cis iudieiis von Macer, Maecianus , Marcianus, 
Paullus, Venuleius. 

Aus diesen Quellen würde aber der altere römische 

Strafprocess kaum erkennbar sein, wenn nicht die Ueberlie- 

-.in ■ i. 

8) Fragmenta Valloana g.197. 188. fr. 4 de Testibus (8», 8). fr. 8. 

8 pr. fr. 12. $.2 de Acousationibus (48, 1). 
8) Tacitus annal.XlV, 42. 43. PauL Sent. reeept. III. 8. Dig. 

XXIX, & 

4) Tacitus annal. XIII, 82. Paul. III, 8 ft. 0. fr. 8 f. 18 de S. C. 

Silaniano (89, 8). 
8) Tacitia annaL XIV, 41. Dig. XLVIII, 18. Cod. IX, 48 u. a. O. 
8) Genaueste Ausgabe im Codex tiieodosianus Ton H&nel, aur 

const. 1 Ad legem iuliam maiestatis (9, 8). 
7) Dazu kommen noeh Theod. Cod. I, 8... .18. Iust. Cod. I, 
26—40. und aas den späteren Regierungsjahren J u s t i n i a n 's, 
besonders Nou. CÖ cap. 1. Nou. 90. c. 8. Nou. 128. c. 21. Nou. 
134. C. 8. 9. 

ft) Nächstdem sind nie erheblichsten Titelt Dig.1, 12. 18. 18. 16. 
18. 21 ; und Dig» XfcVITj 29: de popularibus acUenibu*. 
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fcrungen nichtjuristischer Autoren hinzukamen. Hier 
sind nächst den Werken der Historiker, ganz besonders 
die Reden Cicero's, die er in Criminalsachen gehalten, 
z. B. gegen Verrcs nnd Catilina, für Ligarius, Ra- 
birius, Cluentius u. a. zu ermahnen. 

B. Neuere Bearbeitungen. . • §. 2. 

1. P. Ayrault (1537... 1601) l'ordre, formalitl et Instru- 
ction iudiciaire, dont les aneiens Orecs et Romains ont 
use* en accusations publiques. Paris 575 u. o. Lateiuisch, 
unter dem Namen Aerodius, zulezt Lugd. 041. 

Der Verfasser, Schüler des Cujas, Du arein und 
Doncau, Grosvater des Menage, war Parlaments- 
advocat in Paris , zulezt Criminalpräsident in seiner 
Vaterstadt Angers. 

2. Ant. Matthaeus (1601.. .1654, zulezt Prof. in Utrecht) 
comment ad üb. 47 et 48 Dig. de criminibus. 644 4°. 
u. o. zulezt noch Dusseldorp. 780. 4°, und kürzlich in 
Italien nachgedrukt. 

3. Phil. Invernizi de publicis et criminalibus iudicife 
romanorum libri tres. Rom. 787. Wieder abgedrukt, 
durch B o c k i n g 's Veranstaltung, Lips. 846. 

4. Ern. Bogisl. Schmiedicke de historia proc crim. 
romanorum Diss. I. Hai. 827. 4°. 

5. Gust Geib Geschichte des romischen Criminalproces* 
ses bis zum Tode Justinians. 842. 

6. Ferd. Walter römische Rechtsgeschichte ed. IL 846. 
Buch V Kap. 5..Ä 

7. C. Timoth. Zumpt de legibus iudiciisque repetunda- 
rum in republica romana. Comment 846. 847. 
(Drei Vorlesungen in der Akademie zu Berlin.) 

♦ 

II. Kanonisches Recht. §. 3. 

Wie die kirchlichen Strafen, so war auch das kirchli- 
che Strafverfahren seinem ursprünglichen Character nach zu 
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verschieden von dem weltlichen, um einen directen Einfluss 
auf dieses gewinnen zu können ; es musten Grenz Überschrei- 
tungen einerseits , und Zerrüttungen andererseits demselben 
erst die Wege bahnen. An die zahlreichen Bufcordnungen 
und Beichtspiegel 9 der alteren Kirche konte sich nur das 
Bestreben knüpfen, die eigentliche Strafe von dem Bußfer- 
tigen abzuwenden ; zu einem positiven Vorbilde war erst das 
inquisitorische Verfahren der fränkischen Synodalgerichte 
geeignet , auf dessen Grundlage sich später in dem Corpus 
iuris canonici eine neue Theorie des Criininal beweise* ent- 
wickelte. Je mehr die wesentlichen Unterschiede des römi- 
schen und des germanischen Cr i in inalbe weises einer Ausglei- 
chung bedurften, um so leichter konte dieses kanonische Be- 
weisrecht auch in den weltlichen Gerichten Eingang finden. 

Aus dem Corpus iuris canonici gehören beson- 
ders hieher: Deere tum Gratiani Pars II Causa II. Decretal. 
Greg. V, 1. Sext. V, 1 : de accusationibus, inquisitionibus et 
denunciationibus Greg. V, 2: de calumniatoribus. V, 22: de 
collusione detegenda. V, 34. de purgatione canohica. V. 35 : 
de purgatione uulgari. 

Bearbeitungen der hieher gehörigen Quellen enthalten 
B ö h m e r 's ius ecclesiasticum protestantium , B i e n e r's Bei- 
träge zur Geschichte des Inquisitionsprocesses und der Ge- 
schwornengerichte 827 , und Hildenbrand: die purgatio 
canonica und ciuilis 841. — vgl. Mittermaier deutsches 
Strafverfahren ed. IV (845) §. 14. 

III. Germanisch -deutsches Recht* 

A. Volksrechte, Capitularie n , Rechtsbücher 

des Mittelalters §.4. 

Eine besondere Geschichte des germanischeu Strafpro- 
cesses von W i 1 d a, als zweiter Theil seines Strafrechts der 

9) Neuerdings gründlich bearbeitet und gesammelt von Kunst- 
mann (844) Hildenbrand (851) und besonders von Was- 
serseniebeu (8*1). 
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Germanen (812), ist noch zu erwarten ; bisher geben Grimm'« 
Rechtsaltertümer (828) auch darüber die klarsten Anschauun- 
gen. Gottesurteil, Zweikampf und Eideshelfer sind die her- 
vorragendsten Seiten dieses altgermanisch eil Strafprocesses. 

Tittmann's Geschichte der deutschen Strafgeseze 
(1832) ist roll der gröbsten Irthümer. 

Die hieher gehörigen Zeugnisse des Sachsenspie- 
gels und seiner spateren Auhänge, so wie des schwabi- 
schen Landrechts, sind in Klenze's Lehrbuch des 
Strafverfahrens (836) sehr vollständig abgedrukt worden. 

B. Reichs- und B undesgesez gebung. . §. & 

Während die älteste kaiserliche Strafgesezgebung 9 in 
den Gottesfrieden (treugae dei) des eilften, und in den Land- 
frieden der späteren Jahrhunderte, für den Strafprocess 
nur höchst dürftige Materialien enthalt, ist die peinliche 
Gerichtsordnung Carl's V. vom J. 1532 vielmehr 
überwiegend processualisch. Dennoch darf die Geschichte 
und Literatur derselben hier übergangen werden, weil sie 
nach hergebrachter Weise sich schon in allen besseren Lehr- 
büchern des materiellen Strafrechts behandelt findet. 

Aus der Gesezgebung des deutschenBundes bleibt, 
in die Beschlüsse vom 13. Nov. 1834 und 5. Nov. 1835 eben 
so wie die deutschen Grundrechte vom 27. Dec. 1848 (§.4. 
8... 13. 35. 43. 46. 49.) Mos eine temporare Geltung gehabt 
haben, nur noch anzuführen: 

Beschluss vom 24. Juni 1852, über den militairischen 
Gerichtstaud in Strafsachen bei Bundestruppen, welche 
in Friedellazeiten zu Bundeszwecken znsammen gezogen 
werden. 

C. Dogmatik und Literatur des gemeinen 

Strafprocesses. 

1. Die italienischen Crim inalisten. §. 6. 
Der Einfluss der italienischen Prozessualisten auf Deutsch- 
land war im Strafprocessc eben so bedeutend wie im Civil- 
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processe. Er ward wenig geschwächt durch das Erscheinen 
der peinlichen Gerichtsordnung, da es in diesem Geseze auf 
exclusive Vollständigkeit durchaus nicht abgesehen war. 

Vgl. Kleioschrod von den italienischen Schriftstellern Aber das 
peinliche Recht, im (alten) Archiv für das Criminalrecht Bd. I 
St. 1 No. 8. S. 164 ff. (sehr ungenügend.) 

Biener Beiträge zur Geschichte des Inquisitionsprocesses. 1827 
Cap. IV S. 78...119. 

Savigny Gesch. des römischen Rechts im Mittelalter, Bd. 4... 7. 

Die Glossatoren des romischen Rechts haben den 
Criminalprocess in selbständigen Schriften fast gar nicht 
bearbeitet. Nur gelegentliche Erörterungen fehlen natürlich 
nicht in den Summae Codicis von Azo und Placen- 
tinus, so wie in der accursischen Gloss e. Von Pia* 
centinus (-(-1192) wird auch noch eine Schrift „de accu- 
sationibus publicorum iudiciorum 4 angeführt, die aber in den 
Handschriften und Ausgaben nur als sechstes Buch seines 
Werks de uarietate actionum erscheint ,0 . 

Mehr geschah durch die Kanonisten, namentlich in Be- 
ziehung auf den Inquisitionsprocess. Ioannes Teutoni- 
cus, Tancredus, Innocenz IV, Henricus de Segu- 
sio (Card. Ostiensis) haben denselben erörtert. 

Die bedeutendsten Autoren sind aber die Dogmatiker, 
welche beide Rechte behandelten ; namentlich R o f f r e d u s 
und Durantis. 

1. Roffredus Beneuentanus (geb. vor 1190, gestorben 

nach 1243) hat in seinen libelli iuris ciuilis und libelli 
iuris canonici auch Criminalsachen behandelt, die spä- 
ter vonBrant in die deutsche Jurisprudenz übertragen 
worden sind. 

2. Guil. Durantis (Speculator), geboren in Frankreich 
1237, gestorben 1296 in Rom. Sein vielbewegtes Leben 
gehtfrt ganz nach Italien ; nur 5 Jahre (1291—1295) war 



10) SRTigny Bd. IV S. M9 ed. II. 
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er Rischof von Monde (Mimatun) in Languedoc H . Von 
seinem grofsen Speculum iuris (vollendet gegen 1271) 
betritt der dritte Theil den Criminalproeess. Sein Com- 
mentator Jo. Andreae(f 1348) bat in den 1346 ge- 
schriebenen Noten nachgewiesen, dass sehr viele Stellen 
dieses Werks aus anderen Autoren copirt sind ; dies hat 
aber seinem Ansehen nicht geschadet. Doch ist dasselbe 
im Criminalprocesse früher geschwunden, als im Civil- 
proccsse. — Die 39 Ausgaben des Speculum beginnen 
vor 1473, die leste ist von 1678. 
Die Nachfolger des Durands waren wenig mehr als 
blofse Praetiker. Zu ihnen gehören: 

3. Albertus de Gandino (f gegen 1300), Richter in 
Toscana und dem Kirchenstaate , dessen Buch d e m a- 
leficiis in der zweiten Bearbeitung 1299 vollendet 
war. Die erste Bearbeitung war vielleicht schon 
vom J. 1262. Es gtebt 14 Ausgaben aus den Jahren 
1491. ..1699 » 2 . 

4. Angelus Aretinus de 6 ambilionib us , geboren 
gegen 1400, gestorben nach 1451. Sein Buch de ma- 
leficiis ist geschrieben zu Bologna um 1437, zuerst ge- 
drukt s. 1. 1472 ls . 

5. Julius Clarus, Richter in Mailand, dann in Madrid 
(1525...1575). Seine sententiae receptae waren in 
sieben Büchern angelegt, sind aber nur teilweise vollen- 
det. Der wichtigste Theil, liber qulntus, betrift das 
Strafrecht, und ist auch unter dem besonderen Titel 
Volumjyi und Practica criminalis gedrukt wor- 
den. Clarus war ausgezeichnet durch wissenschaftliche 
und practische Bildung, ganz besonders aber durch Selb- 
ständigkeit des Urteils und Reichhaltigkeit des Materials. 



lf) Saviguy 0d.VS.atl ..009. ed.IT. Bleuer Beitrüge S.87...89. 

12) Savigny a.a.O. Bd.V S.M6...65. Bleuer a. a. 0. S. 03.. .07. 

13) Savigny VI, 460. Bleuer S. 109.. .110. 
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Die systematische Anordnung ist die schwächste Seite 
des Werks. Sein Einfluss auf die deutsche Praxis war 
ausserordentlich **• 
& Prosper Farinacius(1544...1613) Advocat und päbst- 
licher Fiscal in Rom, aber von zweideutigem Rufe, hat 
mit seinen geistlosen weitläufigen Compilaüonen ein un- 
verdientes Glük gemacht. Er benuzt in seiner Praxis 
et theoria criminalis, neben seinen italienischen Vorgän- 
gern, auch den niederländischen Criminalisten Damhou- 
der. Ein Theil dieses Werks war 1581 vollendet «»• 
Die Ausgaben seiner Opera criminalia beginnen 1597. 
An seinem grofsen Ansehen in Deutschland ist besonders 
Carpaov Schuld. 

2. Die deutschen Criminalisten. 

a. Des sechzehnten Jahrhunderts. §. 7. 

Vgl Zachariae Grundlinien des gemeinen deutschen Criminal- 
Processes 887. S. 6. 7. 

1. Seb. Rrant, in Rase], und Syndicus von Strasburg (f 
1520) hat in seinem richterlichen Klagspiegel 
1516 grofsenteils den Roffredus überseht, daneben 
Azo's Summa und den Durantis benuzt Namentlich 
der zweite Theil, der Criminalprocess , ist nach Roffred 
und Durantis gearbeitet 

2. Ulrich Tengler, Stadtschreiber in Nördlingen, Land- 
vogt in Hochstedt (f 1510) hat in seinem Laien Spie- 
gel (Augsbg. 1509 fol. Strasbg. 1510) römisches und 
deutsches Recht zusammengestellt vgl. Blener Inqui- 
sitionsprocess S. 147... Id9. 

3. Iustinus Gobi er: »gerichtlicher Processi worin ein 
besonderer Abschnit: „Process in Peinlichen, Criminal- 



14) Ausgaben : Franoof. 158». Taurin. 1686. Francof. 158a 1596. 
1826. vgl. Biener S. HS... 11 6. 

15) Blener S. 110... 118. 

■ • 



Digitized by Google 



DBI OBMSINBH STlUPPROCWlI*. 0 

und Matena-Gerichten". Pkf. 536. 542. 546. vgl. Span- 
geoberg im N. Arch. des Crim. R. Bd. VII S. 443 ff. 
Ahegg ebendaselbst 835. S. 1 ff. 

4. Andr. Perneder(+ 1542 oder 1543): Baisgerichts- 
ordnung, oder Straff und Peen aller und jeder Malenz- 
handlungen. 1514 u. o. 

Holländisch übersezt von Ja c. Salw echter: Tra- 
ctaet Crimineel. vgl. Wächter im Archiv des Crim. 
Rechts N. F. 834. S. 82 ff. 

5. AbrahamSaur peinlicher Prozess. Ff. 550 fol., betrift 
besonders die hessische Praxis. Biener S. 161. 

6. Iodocus Damhouder (f 1581) praxis rerum crimi- 
nalium. Antwerpiae, mit Vorrede von 1551. 554 u. o. Ohne 
eigenen Werth, aber sehr viel benuzt, sogar im Prenss. 
Landrecht v. 1620. s. Biener S. 163...65. 

« 

b. Deutsche Crimina Iis ten des 17. Jahrhun- 
derts. . . ■ . . . . §.8. 

Biener Beiträge S. 165.. .174. Zachariae S. 7. 8. 

Die deutschen Criminalisten des 17ten Jahrhunderts folg- 
ten zwar , gleich denen des 16ten , noch den italienischen 
Autoritäten, aber sie traten doch anabhängiger auf, wie sie 
denn auch in den deutschen Spruchcollegien einen selbstän- 
digeren Einfluss auf die Praxis übten. Die Spruchcollegien 
und Schöffenstühle musten nemlich in Folge der PGO. ei- 
nen solchen Einfluss gewinnen , da die ordentlichen Straf- 
richter von dieser häufig angewiesen wurden, sich bei ihnen 
Baths zu eAp <*. So ist, mit Hülfe der Actenversendung, 
der neuere ^neinc Strafprocess in Deutschland hauptsäch- 
lich aus den Schöppenstühlen und Juristenfacultäten hervor- 
gegangen, welche die PGO. in wissenschaftlichen Zusatnmen- 



16) PGO. 7. 113. 113. 117. 150. 180. 61. 61. 66. SOS. 218. Einen 
directen Gegensaz dazu bildete der wieder aufgehobene Bundes« 
tagsbeschluse vom 5. Nov. 1885. 
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hang mit dem römisch kanonischen Rechte brachten. Bene- 
dict Carp* o v's ( 1595.» 1666) „practica noua imperialis sa- 
xonica rerum crirainalium", die im dritten Theile den Crimi- 
nalprocess enthält, erlangte fast gesezliches Ansehen 17 . 
Ihm zunächst folgten Brunnemann 18 und Stryk 1 ». 

c. Neuere Systeme des gemeinen Strafpro- 
c e s s e s* • • • • • * • §• 9« 

I. Verbunden mit dem summarischen Prozesse: 

J. Gr fr. Schaumburg 1746) praxeos iuridicae prineipia. Jenae 
73$. Ed. III (cura J. A. Reichardt) 794...804. 8 Bde. 

Just. Clapr otb (f 1606) Einleitung in die sämtlichen summar. 
Prosesse. Gottg. 777. 4te Ausg. v. Willich. 808. 

W. A. F. Daoz Grundsaze der summarischen Prozesse. 799. 8te 
Ausg. v. Gönner 800. 

II. Verbunden mit dem materiellen Strafrechte: 

Jo. 8a m. Fr i. Böhmer (f 1779) elementa iurispr. criminalis. 
Hai. 783. 774. 

Chr. Fr. G. Meister (f 789) prino. für. orim. Gottg. 77fl. 781. 
G. T. Fr. Meister (f 882) princ. iur. crim. Gottg. 785. 80». 
Ph. Mar. Renazzi elementa iur. crim. 773.. .780. IV. 4. 
J. F. Klein Grds. des gem. peinl. Rechts. Halle 786. 799. 
Ans. v. Feuer bach Lehrbuch des gem. peinl. R. Glessen 801. 
ed. XIV (von Mittermaier) 817. 



17) Zuerst erschienen 1635, zulezt cumobss. J. S. Fri. Boehmeri, 
Fcf. 759 fol. Eine deutsche Bearbeitung des dritten Theils un- 
ter dem Titel: Peinlicher Inquisitio ns - und Achts- 
Pro z es s, erschien zuerst 1062 ohne Carp^^ Namen , dann 
1673. 10Ö3. 1725. 1788. 4«. Jugle r BeiträgSP?96...89. 801. B. 

18) Jo. Brunnemann (f 1678) tract de inquisiüonis processu. 
Ff. 647. Biener S. 174...77. 

19) Jo. Sam. Stryk (f 1715) Anleitung zu vorsichtiger Anstel- 
lung des Inquisitionsprocesses (Uebersezting eines lateinischen 
Gesezentwurfe seines Schwiegervaters B r u n n e m a n n, die auch 
im J. 1706 wirklich zum Gesez für Preus.««en erhoben wurde), 
vgl. Diener S. 174... 176. 

f 

Digitized by Google 



DBB GBMMBH 8TRAPPR0€BfflB8. 11 

J. C v. (Juistorp (f 1795) Grds. de« d. peinl. Hechts. Bostok 
770. 6te Ausg. v. Klein. Konopaek und Boss. 810... 
828. 4 Bde. 

C A. Tittinann Hdbuch des gem. deutsch, peinl. B. Leipz. 804. 
888«. .21. 

A. W. Heffter Lehrb. des gem. deutsch. Cr im. B. 838. 845. 4te 
Ausg. 1848. ^ 

III. Selbständige Werke aber den Strafprocess : 

Jae. Fr. Ludovici (f 1721) Einleitg. in den peinlichen Prozcss. \ 
Halle 707. ed. IV. 714. v. Schütte 750. 770. 4. Biener 8. 
178.. .180. 

Chr. Fr. Geeister (f 788) Abhdlg des peinl. Processes in 
TeutschlandTGöttg. 7^.61, in fünf dünnen Qtiartbeften. »fit neuem 
Titel: Einleitg. in die peinl. BGelehrsamkeit 768.. 75. (»»A Thlr.) 
Dazu ein sechstes Heft von Esoheabaea, Schwerin 796, über 
die Generalinquisition, aber noch lange nicht vollendet. (*A Thr.) 
^.ut Bauer 1) Grunds, des Crim. Proc-800« — 8) Lehrbuch des 
Strafpro ceases. 835. 2te Ausg., „glossirt, ergänzt und stvlisirt« 
von Mörstadt, Gotting. 848. (8 Thlr.) 

C. C. C. S tu bei das Criminalverfahren 811. 5 Bde. 

C. T. A. Mittermai er 1) Handbuch des peinl. Processes. Hei- 
delb. 810. 811. 2 Bde. 2) Deutsches Strafverfahren in Verglei- 
chnng mit dem englischen und französischen. 687. 4te Ausg. 
845. 2 Bde. 

Qhrph. Martin Lehrbach des Crim. Proo. 818. 820. 831. 886. 
Ed. Henke Darstellg. des gerichü. Vf. in Strafsachen Zürich 817. 
J. F. J. Ab egg Lehrb. des gem. Crim. Proc. Königsb. 833. 
Wilh. Möller Lehrb. des teutsch. gem. Cr. Pr., mit besonderer 
Beruksichtigung der teutschen Particularrechte bearbeitet. 837. 
H. A. Zachariae Grundlinien des gem. deutsch. Crim. Pr. 837. 
C. A. C. K lenze Lehrbuch des Strafverfahrens. 896 (1 Thlr.) 

♦ 

d. Zeitschriften §.10. 

1. Das seit dem Jahr 1798 erscheinende (alte und neue) 
Archiv des Crirainalrechts, die älteste aller jezt 
bestehenden juristischen Zeitschriften; im Ganzen bis 
1834 7 und 14 Bände, seit 1834 20 Jahrgange. 

2. Jul. Ed. Hitzig Anualen der deutschen and ausländ U 
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sehen Criminal - Rechtspflege , fortgesezt von W. L. 
Demme und R 1 u n g e 827...45. 30 Bde. Neue Folge, von 
Herrn. Th. Schleuer, in Jahrgängen seit 1846. 

3. L. H. F. v. Jagemann (f 1853) Fr. Nöllner und 
J. D. H. T em m e Zeitschrift für deutsches Strafverfah- 
ren 840...48. 5 Bde. 

4. Der Ge richts aal, Zeitschrift für volksthüml. Recht [ins- 
besondere f. üffentl. raündl. Verfahren in Criminal- und 
Civilsachen und Geschwornenverfassung] , von Jäge- 
rn ann seit 1849, fortgesezt 1853 (ohne den eingeklam- 
merten Zusaz) von v. Arnold, Hye und-Schwa rze. y 
bisher 6 Jahrgänge von 12 Hojen. *' 

e. Vermischte Arbeiten. . . . §. 11. 

1. F. A. Biener: a) Beiträge zur Geschichte des Inqty- 
sitionsprocesses 827. b) Abhandlungen aus dem Gebiete 
der Rechtsgeschichte. Heft I. II. 846. 48. c) Das engli- 
sche Geschwornengericht 852. 2 Bde. In der Vorrede 
sind hier noch vier bedeutende zeitschriftliche Aufsäze 
desselben Verfassers aus den Jahren 1844. 817. 848. 
849i nachgewiesen worden. 

2. J. F. H. Ab egg: a) historisch -practische Erörterungen 
aus dem Gebiete des strafrechtlichen Verfahrens. Th. I. 
833 (1 Thlr.) b) Beiträge zur Straf-Prozess-Gesezge- 
bung 841 (l'A Thlr.) 

3. K. G. v. Wächter Beiträge zur deutschen Geschichte, 
insbesondere zur Geschichte des deutschen Strafrecbts. 
845. (1% Thlr.) 

4. H. A. Zachariae die Gebrechen und die Reform des 
deutschen Strafverfahrens 846. (l 2 / 3 Thlr.) 

5. C. R. Köstliu der Wendepunct des deutschen Straf- 

verfahrens im 10. Jahrhundert. 849. (2% Thlr.) 

6. Criminallexikon. Nach dem neuesten Stande der 

Gesezgebung in Deutschland bearbeitet von Jagemann, 
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fortgeseat von W. Brauer. 853 ff. bisher 5 Hefte, bis 
Mi. gehend. 

f. Literatur der Hülfsfächer. . §. IS. 

a. Untersuchungskunst. 

1. Lud. Pfister merk wördige CriminaHSIIe, mit besonderer Rük- 
slcbt auf die Untersuch ungsführung 818...86. 5 Bde. (10 TUr.) 

8. L. r. Jagemann Handbuch der Untersuchungskunde 839.„4I. 
8 Bde. (6% Thlr.) 

b. Criminalsprachkunde. 

L P. L. A. y.* Grolman Wörterbuch der In Deutschland übli- 
chen Spizbubenspracbe. Glessen 688. 

8. von Train Cochemer - Loschen - Wörterbuch der Gauner und 
Diebs - vulgo Jenischen - Sprache nach Crimlnalacten u. s. w. 
Meissen 838. 

c. Criminalpolizei. 

1. Fr. Eberhard t pollzeyl. Nachrichten von Gaunern, Dieben 
und Landstreichern u. s. w. 838. 83. 2 Bde. 

d. Gerichtliche Median. 

1. Henke Lehrbuch der gerichtl. Medizin. 812. ed. IX. 8$7. 

f. Mende ausführliches Handbuch der gerichtlichen Medizin. Leip- 
zig 819.-80. 6 Bde. 

8. Carl Bergmann Lehrbuch der med. für. für Juristen 846. 
(2% Thlr.) 

4. L. Kr ahm er Handbuch u. s. w. 858. f« 1 /» Thlr.) 

5. J. H. Schurmayer Lehrbuch u. s. w. 858. (8«/ 4 Thlr.) 

6. F. W. Bö oker Memoranda der gerichtl. Med. mit besonderer 
Berichtigung der deutschen preuss. und rhein. Gesezgebung. 
858. 54. 

e. Gefangniskunde. 

1. N. H. Julius Vorlesungen über die Gefängniskunde. 828. 

(8»/» Thlr.) 

2. D ers clbe die amerikanischen Besserungs-Systeme. 837. (6 Thlr.) 
8. Julius und Nö II n er Jahrbucher der Gefangniskunde Fkft. 

84B...48. 11 Bde. (88 Thlr.) 
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4. J. I*. Tellkampf über die Besserungs-Gefängnisse In Nord- 
amerika. 844. (8 Thlr.) 

f. Verteidigungskunst. 

1. Jo. Dau. Thönniker aduocatus prudens in foro criminali. 
Francof. 703. 4. 

3. Mittermaie r Anleitung zur Verteidigungskunst im deutschen 
Strafprocesse und in dem auf Mündlichkeit und Oeffentlichkeit 
gebauten Strafverfahren. 814. ed. IV. 845. (l 5 / 6 Thlr.) 

g. Criminalstatistik. 

Die ersten Anregungen zu dieser Disciplin waren von Rossi in Genf 
ausgegangen ; auch ist in England, Frankreich und Belgien im 
Ganzen mehr als in Deutschland dafür geleistet worden. 

1. K. S. Zachariae über die Statistik der Strafgerechtigkeits- 
pflege. Aus den Heidelb. Jahrb. der Literatur. 828. (*/ 3 Thlr.) 

2. Quetelet sur la statistique morale et les principes qui doive- 
rit en former la base. Bruxelles 848. 

Zweiter Abschuit: die deutschen Parti- 

cularrechte. 

I. Uebersicht. §.13. 

Nachdem schon 1507 und 1516 die beiden Vorgänge, 
rinnen der Carolina, die bambergische und die braudenbur- 
gische Halsgerichtsordnung, erschienen, aber auch gleich dar- 
auf durch das Reichsgesez Carl's V. vom J. 1532 entbehr- 
lich gemacht waren, ward erst im J. 1707 die Landesgesez- 
gebung im Strafprocesse wieder angeregt, ohne sich vor 
dem Ende des Jahrhunderts zu einer ausgebreiteten Thätig- 
kek zu erheben. Die österreichischen Verordnungen von 
1707 und 1750, die preussischen von 1717 und 1740, die 
hannoversche von 1736, die bairische von 1751 und eine 
frankfurtische von 1788 bilden die hervorragendsten Erschei- 
nungen des 18ten Jahrhunderts auf diesem Gebiete. Erst im 
19ten Jahrhunderte , als nach dem allgemeinen Wegfall der 
Folter das Unzulängliche des bisherigen, auf diese gebaueten 
Verfahrens klarer erkant ward, folgten in Verbindung mit 
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neuen materiellen Straf geseien , auch die s. g. Criminalord- 

nungen in gröfserer Anzahl, ohne jedoch den Grund charac- 
ter des bisherigen, ganz auf Schriftlichkeit und auf Selbst- 
bestimmung des Richters berechneten Strafverfahrens wesent- 
lich zu andern. In diesem Sinne lautete zuerst die österrei- 
chische Strafprozessordnung vom J. 1803, zulezt noch die 
württembergische von 1813. 

Die lezte Periode unserer Landesgesezgebungen begann 
im J. 1845 mit der badischen Strafprozessordnung , welche 
das mündliche öffentliche AnUageverfahren zur wesentlichen 
Basis des Strafurteils erhob. In diesem Puncte haben sich 
ihr die zahlreichen Criminalordnungen seit 18J8 sämtlich 
angeschlossen , während das später eingeführte Institut der 
Schwurgerichte in Oesterreich und Sachsen nur vorüberge- 
hend bestanden hat. 

Eine Gesamtausgabe der meisten deutschen Criminal- 
ordnungen von 1845 bis zum 14. Mai 1852, so wie des 
französischen und belgischen Code d'instruction criminelle, hat 
Prof. Häberlin zu Greifswald im J. 1853 veranstaltet 

II. Die einzelen Staaten. §. 14. 

A. Anhalt-Bernburg s. Preussen (3. Januar 1819). 
Anhalt Dessau. Kothen s. Thüringen. 

B. Baden. 

1. Strafedict von 1803, mit Erläuterungen von 1812. 

2. Neues Strafgesez , Gerichtsverfassung und Strafprocess- 

ordntmg vom 6. März 1845. 

Die Einführung der festeren blieb verschoben bis zu der erfolgten 

Herstellung der nötigen Gericbtsgebäude and Gefängnisse. 
Amtlicher Abdruk 1816. — Mit den Motiven und den Resultaten 

- 

der Ständeverhandlungen herausgegeben von W. Thilo: die 
Strafgesezgebung des Grosherzogth. Baden 615. 46. 2 Bde. 
— Häberlin S. 853. ..4SI. vgl. Brauer und Jagemann 
Beiträge zur Erläuterung der neuen Strafgesezgebung in Baden. 
Bd. I. 84«. 47. (ty a TWr.) 
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3. Einführungs- und Schwurgerichtsgesez vom 5. Februar 
1851. Häb erlin S. 422...440. 

C Bayern. 

1. Codex maximilianeus bauaricus vom J. 1751. 

Abgedrukt mit Anmerkungen von Kreit tmay er: Nouus codex 
iuris bauarici criminalis. Monach. 758. 788. fol. et 8°. Die 
Annotationen sind erschienen 751. 736. 758. 705. fol. und 8». 
Th. II. betritt den Process $ Cap. 8 die Tortur, doch schon mit 
vielen Einschränkungen. 

2. Strafgesez nebst Criminal-Ordnung vom J. 1813, wieder 
aufgelegt 1820. Der zweite Tbeil enthält den Straf* 
process. 

Ein neuer Entwurf vom J. 1881, mehr dem französischen Prosess- 
rechte nachgebildet, ist nicht zur Geltung gelangt; dagegen 
scheinen im J. 1632 an dem Strafgesez von 1813 einige be- 
deutendere Aenderungen vorgenommen worden zu sein. 

3. Gesez vom 10. Nov. 1848, die Abänderung des zweiten 
Theils des Strafgesezbuchs von 1832 betreffend; gültig 
seit dem 1. Januar 1849. 

Ed. Bot tm an n das bayerische Strafverfahren unter Beibehaltung 
der Gesezartikel und Verordnungen. Erlangen 849. (20 Sgr.) 
Zweite vermehrte Ausgabe. 852. (25 Sgr.) Derselbe Verf. hat 
ugleich das materielle Strafrecht, als ersten Theil des Straf- 
{ gesezbuches, in zwei Ausgaben behandelt, (ed. II. 852. 15 Sgr.) 
Häb erlin S. 23S...278. — Petersen (OAGR. zu München) 
Grundzuge der neuen bayerischen Strafgesezgebung , in Ver- 
gleichung mit den französischen Einrichtungen, in Jägern ann's 
Gerichtsaal 1840, Juni bis August. 

Ueber ein neues vollständiges Strafrecht und Strafprocessrecht be- 
riethen die Kammern 1852. 

D. Braunschweig. 
Gerichtsverfassung vom 21. August, und Strafprocess- 
ordnung vom 22. August 1849, eingeführt den 1. Juli 1850. 
Eigentumlich ist hier das Erfordernis der Eins tim migkeit der 
Geschworpenbeschlüsse. Wird sie nicht erreicht, so soll die 
Sache an die nächste Schwurgerichtsslzung verwiesen werden. 
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- Degener die gröfseeen Justizorganisationsgeseze für da« Her- 
zogthum Braunschweig. 8 Bde. — Häberlin 8. 719...740. 

Sammlung der von dem Cassationshofe des Herzogthums Braun- 
schweig entschiedenen Strafrechtsfalle. Bd. I. 858. (% Thlr.) 

Ueber das ältere Verfahren s. Zachariae Grundlinien 8.9.10. 

E. Freie Städte. • 

1. Gerichtsordnung für das Oberappellationsgericht von 1831 
§. 188...190. 

2. Gerichtsordnung für Bremen von 1820, Abschnit 5. 

3. Frankfurter Verordnung und Unterricht für das p e i n- 
liche Verhoramt vom 4. Dec.1788, in Beyerbach's 
Samlung Th. IX S. 1647...1669. 

6 roshersogliche Strafpro cessordnu n g des Fürsten 
Primas, als zweiter Theil der Processordnung vom 7. Octob 
1819, im Regierungsblatt T. II B. 488 Ä ...4M a , wieder aufgeho- 
ben durch die Constitutions-Ergänzungsacte vom 18. Juli 1810, 
und interimistisch ersest durch Verordnungen vom 80. 
Decbr. 1819, und 5. März 1888. 

4. Zollstrafgesez für Frankfurt vom 8. Mai 1838, nach 
de» Vertragen unter sämtlichen Zollvereins-Staaten. 

F. Hannover. 

1. Der Strafproceas bis zum J. 1849. 

Criminalinstruction vom 30. April 1736, in den 
churbraunschw. Landesverordnungen 1740. Th. II S. 796 ff. 

Spätere Einzelverordnungen von 1813 an, sind zusam- 
mengedrukt in C h r. Herrn. E b h a r d t's Gesezen, Ver- 
ordnungen und Ausschreiben für das Königreich Hanno, 
ver, Bd. II Abth. I S. T67...842. 

Es. Pufendorf introd. in proc. crim. Luneburgicum ed. III. 768. 4. 
G. H. Oesterley Handbuch des bürgerf. und pelnl. Processes für 

das Königreich Hannover. Th. III. 820. 
v. Bothmer Zeitschrift für Criminalrecht und Crüninalprocess des 

Königreichs Hannover. 847 iL 

% Zwei Geseze vom 24. December 1849: a) über 
die Bildung der Schwurgerichte, b) provisorisches Gesez 

2 
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Aber das mündlich - öffentliche Verfahren mit Geschwo- 
renen. 

Ausgabe von Ebhardt 850. Erläutert von Zachariae 1650. 

3. Ätrafproeessordoung vom 8L November 185Ä, • 
Häberlin S. 279. ..848. 

4. Gcsez über die Gerichtsverfassung vom 8. No- 
vember 1850. 

G. Hess cb -Cassel. 

1. Gesez vom 31. Oct 1848 über die Einrichtung der 
Gerichte und der Staatsbehörde bei den Gerichten. 
Häberlin S. 44 9... 461. 

% Gesez v. 31. Oct im, die Umbildung des Straf- 
verfahrens betreifend. 
Hflberli* 8.4S*...*11. 

3. Provisorisches Gesez v. 22. Juli 1851, abändernde 
Bestimmungen über Organisation der Rechtspflege 
und das Verfahren enthaltend. 
Häberlin S. 5 12.. .52*. 

H. Hessen-Darmstadt. 

1. Gesez v. 28. Oct. 1848, über mündliches und of- 
fentl. Strafverfahren mit Schwurgericht 
Auch in Nassau eingeführt am 14. April. J849. 
2« Abänderungen des vorigen Ges. v. 22. März 1852. 

3. Gesez v. 31. Dec. 1848, über das Verfahren inAs- 
sisensachen in Rheinhessen. 

4. Abänderungen des vorigen Ges. v. 22. April 1852, 
Häberlin 8.037...714. 

J. Glaubrech und Der n b urg Archiv f. d. Strafrecht und äffend. 
GericWsverf. im Grosh. Hessen. 850. 

I. Holstein - Schleswig. 

N. Falck Handbuch des Schlesw. Holst Prifatrechts Bd.MU 838 

8. m 
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J. C. E»marc Ii pracusche Darstellung des Straffer* im Herzogth. 

Schleswig. 840. 

C. v. Schirach über die von den holst Standen beantragte Re- 
föYm des StrafVerf. 848. 

K. M e kienbarg -Schwerin. 

1* Criminalgerichtsordnung für das Crim.-Collegium zu B ü t« 
zow v. 13. Jan. 1817 (unvollständig). 

2. Verordnung über den In dici e übe weis v. 12. Jan. 1841. 

3. Entwurf einer Strafprocessordnung v. 24. Sept. 1853, 
nebst Motiven. 

F. Kämmerer Entwarf zu einem Bandbuch des Meklenb. Criroi- 

nal Verfahrens. 881. 
Fr. L. Fra. Richtern Handbuch des M. Criminalprocesses. 830. 
C. Ii. F. Pohle Versuch einer Darstellung des M. Schw. Criminal- 

processes. 845.. Ad. 

. Nassau. 

1. Gesez, die Einführung - des mündlichen und Öffent- 
lichen Verfahrens mitSchwurgerichten betr. 
v. 14. April 1849. 

Meist wörtlich ubereinstimmend mit dem grosherz, hessischen Ge- 
seze v. 88. Oot. 1848. — Häberlin S. 637... 705. 

2. Oesez v. 14. April 1849, die Competenz der Ge- 
richte zur Untersuchung und Bestrafung von Verbre- 
chen und Vergehen betreffend« 

Häberlin S. 715...7ia 

An demselben Tage ward auch das materielle Strafgesez erlassen. 

3. Gesez v. 6. Oct. 1849 über Forst-Jagd- und Fische- 
reivergehen, c 

M. Oesterreich. 

1—3. Auf die constitutio criminal is Josephina von 
1707, für Böhmen, Mähren und Schlesien, folgte eine 
mit Folterbildern ausgestattete Theresiana von 1769, 
auf diese eine zweite Josephina von 1789, die sich 
einem materiellen Strafgeseze von 1787 anschloss. 
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4. Gesezbuch über Verbrech en und schwerePo- 
lizey-Ueb er tretungen vom J. 1803, neu aufgelegt 
1815; enthalt auch den Strafprocess. , 

Seb. Je null österr. Criminalrecht 803.. .13. 820. 4 Bde. — vgl. 
Mittermaier Strafverfahren ed. IV. g. 18. 

& Provisorische S trafprocessordnun g nebstEin- 
führungspatent v. 17. Jan. 1850. 

Diese Verordnung hob alle alteren Geseze über das Strafverf. auf, 
ist aber selber am 1 1. Jan. 1852 und 29. Juli 1953 wieder auf- 
gehoben worden. Sie unterschied zuerst zwischen Verbrechen, 
Vergehen und Uebertretungen. 

Häberlin S. 91.. .179. — Jos. v. Wurth in Jagemann's Ge- 
richtsaal 1850. Sept. Oct — Ed. Liszt daselbst 1851. April. 

— J nl. Glaser das englisch - schottische Strafverf. zur Ver- 
gleich ung mit der Österreich. Legislation. 850. (1 Thlr.) 

6. Kaiserl. Verordnung^. 1 1* Jan. 1852, Aufhebung derGe- 

schworn engerichte betreffend. Häberlin s. 179...162. 

7. Neueste Straf pr oc essord nung v. 29. Juli 1853. 

Vgl. Schwarze im Archiv des Crim. R. 1858. St. 4. S. 863...3S1. 

— Arnold, im Gerichtsaal 1854. S. 77 ff. 204 ff. 

N. Oldenburg. 

Das Strafprocessrecht von 1814 gehört zu dem von 
Bayern entlehnten Strafgesezbuche des J. 1813. Dazu Er- 
läuterungsnovelle v. 11. Oct 1821. Vgl. Neues Archiv des 
Crim. R. IV, 271. 

0. Preussen, mit Ausnahme der Rhein- 
provinz. 

Ahegg Geschichte des Strafrechts der Brandenb. Pr. Lande, In 
Hitzig's Zeitschrift, Siipplementbd I. 885. und: die Pr. Straf- 
gesezgebung und die Rechtsliteratur in ihrer gegenseitigen Be- 
stellung, in Goltdammer's Archiv Bd. I 8. 494...4S0. II S. 
44...6S ff. 

I. Preussischer Strafprocess vor d. Jahr 1804. 
1. Anweisungen in den preussischen Landrechten 
von 1620 und 1685, meist ausDarahouder entnommen. 
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S. oben S. 9. Bio n er Beiträge 8.104. 16«. » 

2. Edict für Pommern vom J. 1706, nach dem schon 1697 
gedrukten Project von Brunneman n, s. oben S. 10. 

3. Cr i minalorduung für die karmark von 1717, auf 
die anderen Provinzen ausgedehnt 1719, und größtenteils 
in das verbesserte preussische Landrecht v. 1721 
übertragen ; meist nach den Grundsäzen des Edtcts von 
1706. 

vgl. Biener 8. 188. 84. 

4. Verordnung Fried rieh's II. vom 8. Jan. 1740, über 
Aufhebung der Tortur, ergänzt im J. 1754. 

Abgedrukt in Behmert nouom las controuersum Catharinae II. 
dieatum. 1771. 49 IT, 478. ob«. 74. 

II. Von 1804 bis 1846. ,\ 

Den Anfang dieser zweiten Periode bildete die Errich- 
tung der s. g. Inquisitoriate, welche, anfangs nur zur 
freiwilligen Annahme empfohlen, erst allmählig allgemein ge- 
worden sind. Das wichtigste Ereignis aber war das Erschei- 
nen der Crimin alordnung von 1805; das lezte bestand 
in dem Strafgesezbuch für das preussische Heer 
vom J. 1845. 1 . 

1. Generalplan vom 16. Sept 1804, über Errichtung der 
Inquisitoriate, nebst PubHcandum v. 14. Jan. 1805. 

Klein Annalen der Gesezkuode XXIII. 8. BIS. — Mathis juris*. 
Monatschrift I, 1W. 

2. Criminalordnung vom 11. Dec. 1805; teilweise 
wieder aufgehoben durch Gesez v. 3. Mai 1852. 

Ueber die Geschichte ihrer Abfassung: Kircheisen in Mathis 
Monatschrift IV, «58... 86. 

Die Literatur dieses Oeaezes ist Oberaus reichhaltig. Hauptwerke 
sind: Chr. L. Paalzow's Commentar. 807. 2 Bde. — J. F. 
Neigebaur Samlung der Geseze, welche die pr. Cr. 0. er- 
gänzen oder abändern. 824. — Ausgabe mit den bis 1834 er- 
schienenen Gesezen von C. Paul. 836. 2 Bde. — Ergänzungen 
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und Erläuterungen durch Gesezgebung und Wissenschaft , von 
Gräff, Koch, v. Rönne, Simon, Wentzel 838. ed. III. 
847. vgl. Mitte rmaier Strafverfahren I. S. 114 ed. IV. 

3. Gesez für Neu Vorpommern, v. 18. Mai 1339. 

4. Entwurf einer revidirten Strafprozessordnung vom J. 
1841. 

Veranlasst durch den Justizminister v. Kamptz, aber ohne wei- 
tere Erfolge. — s. Temme in der Zeitschrift für deutsches 
Strafverfahren Bd. I. 844. S. 807 ff. 

5. Gesez über das Sehl uss verhör in summarischen 
Untersuchungen, v. 5. Aug. 1844. 

6. Strafgesez und S tr afprocessor d nung für das 
preussische Heer, vom 3. April 1845. 

Ed. Fleck Kommentar über das Strafgesezbuch f. d. Pr. Heere 
Th. I. 853. Th. II. (Strafgerichtsordnung} 854. 

Systematische und periodische Bearbeitungen 
aus dieser Periode sind: 

O. W. L. Richter Handbuch des Strafverfahrens in den Pr. Staa- 
ten , Könlgsb. 830. 31. 4 Bde. (12 Thlr.) Ein durch viele Pla- 
giate zu einem Scheinsystem erweiterter Text. 

A. Alk er Handbuch des Pr. Criminalprocess Verfahrens. 849. 2Bde 
(2% Thlr.) 

Jul. Ed. Hitzig Zeitschrift für die Criminalrechtspflege in den 
Pr. Staaten mit Ausschluss der Rheinprovinz. 826...8S6. 28 Bde; 
nicht zu verwechseln mit dessen Annalen, oben S.Ii. 12. 

1H. Von 1846 bis 1854. 

1. Gesez vom 17* Juli 1846, über das Verfahren in 
den bei dem Rammergericht und dem Criminalgericht 
zu Berlin zu führenden Untersuchungen. Ausgedehnt 
auf andere Criminalgerichte durch Gesez vom 7. April 
1847, wieder aufgehoben durch Verordnung vom 3. Jan. 
1849, §.183. 

In diesem sehr wichtigen Geseze war der erste Anfang mit Ein- 
fuhrung der Staatsanwaltschaft und mit Durchfuhrung des Oef- 
fentlichkeits- und des Anklageprinoips gemacht worden. Dasselbe 
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w&NI vorbereitet durch eine min Unterteile 9 nicht im Bticbha&del 
erschienene Denkschrift': „die Principfenft-agen iü Beziehung 
auf eine neue Strafpfooessontnung«. Berlin 646. Tgl. Ab egg 
im N. Archiv des Cr. R. 847. &« 108.%.18& 1*5... 187. ^_ Fr. 
r Nessel Jas Pr. Btrafprocessgesez *. 17. JnH 184« und dessen 
Äukunft, 848. 

Ö. Gesez v. 11. Aug. 1818, betr. die Aufhebung des 
eximirten Gerichtstandes in Criminal- Und fis- 
kalischen Üntersuchungssachen und In Ittjurietiprocesseift» 

8. Verordnung vom * Jan* 1849 über die Aufhe- 
bung der Privatgerichtbarfteit und des eximir- 
ten Gerichtstandes, iu wie Uber die anderweitige Orga* 
nisation der Gerichte. 

Bestätigt und ergänzt durch Geseze vom 28. und 26. April §51. 
H&berlin S. 185...194. - Erläutert ron Schering 848. 

4. Verordnung vom S. Jan. 1849, Uber die fein- 
fahrung des mündlichen und öffentlichen 
Verfahrens mit Geschworenen in Uatersq- 
thungssachen. 

Hab erlin S. 194...229. « 

Ergänzungen und Modif icationen dieser wich- % 
tigen Verordnung enthalten : 

a. Die Instruction für die Polizei- Anwälte, zuerst vom 
23. April 1840, dann vom 84. Nov. 1852 (JusüzminlsterildMatt 
858. S. 10... 24.) * 

b. Yerordnung V.' 89. Juni 1848 gegen den MisbraOfch des Veraam- 

lungs- und Vereinigungsrechts, g. 80. 
c Verordnung v. 80. Juni 1848 über die Verbreitung von Druk- 
schriften, $. 82.. .40. 

d. Ganz besonders das Gesez v. 8. Mai 1852. s. unten Num. 12. 

■* * . * • 

Bearbeitungen der Verordnung v. 3. Januar: 

Ab egg Betrachtungen u. s. w. Beüageheft nom Arohiv des Crim. 
R. 1849. 

Jo. Oa. Hagens das neue Pr. Strafverfahren. 840. 
Fr«* f h Leopi Sehueek die Pf. Sträfproeess - und Polizei- 
geriehtsordriung u. s. w. 840* ■ * v 
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C. F. Wegen er daa Verf. in polizeigerichtl. Untersuchungen nach 

der Verordnung v. 8. Jan» n. s. w. 850. 
G. L. Hartmann die Verordnung v. 8. Jan. 1840 und das Gesez 

v. 3. Mai 1852 zusammengestellt. 852. 
Diese Verordnung vom 3. Jan. ist mit geringen Modifikationen am 

28. März in Anhalt-Bernburg, und am 14. Juni 1850 im 

Fürstenthum Wal deck publicirt worden. Die Aenderungen 

giebt H&berlin 8. 194...229. 

fh Verfassung vom 31. Jan. 1850, art 33. 37. 86.. 97. 

Die art. 84. 85. sind aufgehoben durch Geseze vcm 81. Mai 1852, 
und 6. Marz 1854. 

6. Geseze vom 12. Febr. 1850 zum Sehlis der person- 
lichen Freiheit, und über die Stellung unter 

. Polizeiaufsicht 

7. Gesez über die Polizei Verwaltung v. 11. März 1850. 

8. Straf gesez buch, nebst Gesez über die Ein führung 
desselben, vom 14. April 1851. 

Das Einfübrungsgesez bei Hab erlin 8. 880...82. 
' Das Ganze erläutert von G. Beseler 851, ergänzt von A.Went- 
I zel 851. 

Ergänzung des Emführungsgesezes v. 22. Mai 1852. 

9. Gesez v. 30. April 1851 über die Gerichtsorgani- 
sation und das Verfahren mit Geschworenen 
in Hohenzollern. 

10. Gesez v. 7. Mai 1851, betr. die Dienstvergehen 
und die unfreiwillige Versezung der Richter. 

11. Gesez v. 4. Juni 1851 über deu Belagerungzustand. 

12. Gesez v. 3. Mai 1852, betreifend die Zusäze zu der 
Verordnung v. 3. Jan. 1849. 

Häb erlin S. S82*...232*. - vgl. Vollständige Materialien zu der 
Verordnung v. 3. Jan. und dem Gesez v. 8. Mai: Motive, Kom- 
missionsberichte und Kammerverhandlungen. 858 (1*/» Thlr.) 
Hartmann, s. oben zu Num. 4. 

Statt dieser Zusäze war schon am 15. März 1851 ein oflßcieller 
Entwurf einee vollständigen Strafprocessgesezes und eines Ge- 
sezes über die Bildung der Geschwornengerichte für die gRnze 
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Monarchie erschienen , der aber nicht an die Kammern ge- 
langt ist. 

13. Gcsez vom 14. Mai 1852 über die vorläufige Straffest- 
setzung wegen Übertretungen. Häberlin s. 

14. 15. Geseze v. 21. 22. Mai 1852. s. Num. 5. 8. 

16. Instruction für die Polizei- Anwalte, v. 21. 
Nov. 1852, s. Num. 4, a. 

17* Gesez v. 25. April 1853, betreffend die Competenz des 
Kammergerichts zur Untersuchung und Entschei- 
dung bei Staatsverbrechen, und das dabei zu beob- 
achtende Verfahren. 

18. Gesez vom 6. März 1854, betr. die Aufhebung der 
Competenz der Schwurgerichte bei politischen und Press- 
vergehen, s. zu Num. 5. 

Bearbeitungen des preussischen Strafprocesses sind 

im J. 1852 erschienen von H. Korb, C. F. Maller, A. 

Frantz, E. J. Amecke. Dazu: 

P. Schneider das pouzeJgerichtlfche Verfahren. 893. 

A. Schölts das summarische Unters achungs verfahren in Zoll- und 
8teuer-Processen. 834. 

Goltdammer (Obertribunalrath) Archiv für Preussisches Straf- 
recht. Bd. I. II. 858 ff. 

* 

P. Königreich Sachsen. 

Nach der ausgedehnten richterlichen und schriftstelle- 
rischen Tbätigkeit Carpzov's (S. 10) trat für Kursacbsen 
im 18. Jahrhundert ein Stillstand in der Entwicklung des 
Strafprocesses ein, der nur durch einzelne unerhebliche Ge- 
seze unterbrochen wurde. Die grofsere Fruchtbarkeit des 
ia Jahrhunderts ist erst der Wiederbelebung der gemein- 
rechtlichen Strafprocesstheorien gefolgt 

Pfotenhauer Handbuch der von 1770 an in Sachsen erschiene- 
nen Criminalgeseze. TM I. 811. 

Winkl er Handbuch des sftebs. pelnl. Proc 808. 
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Volk Hl Ann Lehrb. des säclw. Crlm. Rechts Bd. IL 832. 

v. Watzdorf, Siebdrat u. A. Jahrbüch, für s&ofci. Sfcrafrecbt. 
S37...4& 

Geseze v. 30. Juni 1832, 38. Jan. 1835 «od besonders 
vom 30. März 1838, s. Schaffrath's codex Saxonicus II, 
471. 434. 1099 ff. — Neue umfassende Gesezentwflrfe von 
1827 und 1836 blieben ohne Folgen. 

Durch das Gesez vom 18» Nov. 1848, über die pro- 
visorische Einrichtung des Strafverfahrens, 
war das Geschwornengericht zu einer temporären Geltung 
in Sachsen gelangt. 

Dagegen ist im J. 1853 ein neuer Entwurf einer 
vollständigen Strafprocessordnung mit Motiven 
erschienen, welcher diese Verordnung von 1848 ganz igno- 
rirt, und sich in der Beweislehre an das Gesez vom 30. März 
1838 anschliest, worin bereits das Princip der freien richter- 
lichen Ueberzeugung anerkant war. Uebrigens ist derselbe, 
unter Festhaltung des Untersuchungsprincips , auf Staatsan- 
waltschaft und mündliches Verfahren berechnet. 

Q. Thüringen, (sächsische und anhaltische 
He r z o gthümer , sch w arzburgische und 
reussische Fürstenthüm er.) 

1. Die Gothaische Pr oces sordnung von 1776 ent- 
hält im dritten Theil oft wörtlich die Bestimmungen der 
hannoverschen Criminalinstruction 1736 (oben S. 17). 

2. Weimar 'sehe Crim. Ordnung v. 5. Oct. 1810. 

3. Anhaltische Landesordnung vom J. 1666. Tit. 19...2I. 
Mit Zusäzen für Dessau vom J. 1822. 

4. Mit Ausnahme von Sachse n-A Itenburg, welches sich 
auch im Strafprocesse dem Vorgange des Königreichs 
Sachsen in einem besonderen Entwürfe angenähert hat, und 
von Anhalt-Bernburg, (oben S.24), haben die mei- 
sten thüringischen Staaten seit Ende des J. 1848 in Jeua 
über ein gemeinsames Straf, und Strafprocessrecht un- 
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terhandelt Beide Gesezbücher sind im J. 1850 zu Stande 
gekommen, aber nicht überall gleichmfcfsig angenommen 
worden; die Straf p ro ces sordnung ist überdies 
schon zum Gegenstande abermaliger Abänderungsent- 
würfe gemacht worden , welche der Weimar'sche Land» 
tag 1^53 bereits angenommen hat. 

v. BertfabinJagemann's Gerictatsaal 1853. Febr. 8. 133... 177. 
Reinh. Schmidt Wochenblatt f. Strafrechtspflege in Thüringen 858. 
C. P. Müller Betrachtungen über den Gesezentwurf zur Abän- 
derung der thdring. Strafprocessordnung von 1850. Jena 853. 

Ein besonderer Vorzug dieser thüringischen Processordnnng ist das 
Vorrecht der Geschwornen, sich nach Englischem Vorbild auf 
ein blofses Specialverdict beschränken zu dürfen. 

\ ■ 

R. Wal deck. s. Preussen, oben S. 24. 
Häberlin 9. 183 tf. 

* S. Württemberg. 

1. Aelteres Recht. 

C. W. L. Hofacker syatemat. Ueberslcht des gemeinen und wfir- 

temb. Strafprocesses. 820. (V 8 Thlr.) 
G. Hohbach Beiträge z. Strafrecht und Strafverfahren, mit bes. 

Rüksicht auf W. 837. (l'/ t Thlr.) 

2. Gesez über die Competenz der Gerichte in Straf- 
sachen vom 1. März 1839, gleichzeitig mit dem mate- 
riellen Straf gesez von 1839. 

» 

3. Strafprocessordnung vom 22. Juni 1843, vorläufig 
auf sechs Jahre eingeführt; dann mit Ausnahme derart. 
262...283. definitiv bestätigt durch Gesez v. 1. April 1852. 

■ 

Häberlin 8. 535... 599. Mit erläuternden Anmerkungen von H. 
Knapp 848. vgl. oben S. 15 — Zu strenge beurteilt von Hepp 
in der Ztschrift f. deutsches Strafverf. N. F. III. No. 3. 7. 

4. Gesez über das Verfahren in Strafsachen, welche vor 
die Soh wurgericht shöfe gehören, vom 14. Au« 
gust 181» Hfiberim 6. <joo...686> 
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Dritter Abschnit: französisch -rheini- 

sches Recht. 

I* Der französische Straffeirocess. . . §. 15. 

Biener Beiträge sur Gesch. des Inquisitionsproc. S. 19&..St6. 
Mittermai er deutsches Strafverfahren Bd. I. $.20 ed. IV. 
A. v. Daniels Grundsäze des rheinischen und französischen Straf- 
verfahrens. 819. S.2-18. 

1. Der ältere französische Strafprocess beruhete auf einer 
Mischung des rtf misch - kanonischen Rechts mit dem ein- 
heimischen droit coutumier ; der Einfluss der italienischen 
Criminalisten (§. 6) ist wenig bemerkbar. Im August 
1670 erging eine umfassende ordonnance crimi- 
nelle von Ludwig XIV 20 , ergänzt durch eine Or- 
donnanz L u d w i g's XV. im Juli 1737, aber ganz unzu- 
reichend gegen die schreienden Misbränche des achtzehn- 
ten Jahrhunderts. 

2. Schon am 8. und 9. October 1789 begannen die Einwir- 
kungen der französischen Revolution durch Aufhebung 
der Folter, und der s. g. question preparatoire, so 
wie durch Einführung eines öffentlichen Schluss Verfah- 
rens. Ihnen folgte ein Decret vom 22. Nov. 1789. 

Am 30. April 1790 ward das Institut der Geschworenen 
nach englischem Muster , am 16. bis 25. Februar die Son- 
derung der Strafjustiz von der bürgerlichen Rechtspflege 
verordnet. 

Hierauf folgte am 22. Juli 1791 ein Gesez Aber die 
Pulizeigerichtbarkeit , am 29. Sept. 1792 ein anderes über 
das Verfahren mit doppelter (Anklage und Urtels)Jury ; end- 
lich am 25. Oct. 1795 der Code des delits et des pei- 



20) Jourdan, Decrusy et Isambert rectieil general des an- 
ciennes lois francaJses 8M..88. T. XVII!. p. 871 ff. 
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nes vom 3. Brumaire an IV, die erste umfassende Straf- 
und Strafprocessordnung aus der Zeit der Revolution. 

Ausführlich dargestellt Ton Klein im Archiv des Criminalrechta 
Bd.l. 1799. 8t 4. S.43...110. 

3. Eine Revision dieser Criminalordnung ward schon in 

der Verfassung vom 13. Dec. 1799 angeregt, und von 
1801 bis 1804 ernstlich berathen. Inzwischen ward 
aber das Institut der Geschworenen von verschiedenen 
Seiten, namentlich vom Cassaüonshofe angefochten, und 
diese Frage brachte das ganze Revisionsgeschäft, vom 
20. Dec. 1804 an, in Stillstand. Erst am 23. Jan. 1808 
ward es wieder aufgenommen, und nunmehr, nach Besei- 
tigung der Anklagejury, der neue Coded'instruction 
criminelle im November und December 1808 publi- 
cirt 2t . Zur Anwendung desselben kam es jedoch erst 
1811, nach dem Hinzutreten des materiellen Code pö- 
nal vom März 1810, und des Ger ichtsverfassungs- 
gesezes vom 20. April 1810. 

4. Sehr wesentliche Aenderungen hat dieser Code d'instru- 
ction criminelle seit der Julirevolution von 1830 erfah- 
ren. Schon die neue co nstitutionelle Charte ver- 

* 

langte sie, indem sie scheinbar alle exceptionellen Ge- 
richte verbot 22 , obwohl sie selber sich die Wiederein- 
führung eines solchen Strafgerichts erlaubte 23 . Damit fie- 



31) Locre legislation civile, commerciale et criminelle de la 
France (887...88S. 22 Bde) Vol. 25...2S. — Daniels S.80...87. 

22) Charte constitutione!^ arfc. «3 : „nul ne pourra etre distrait de 
ses juges naturels" (Ähnlich dem art 63 der Charte von 1814). 
art. 54: „II ne pourra, en consequence , efre cree de commis- 
sions et de tribunaux extraordinaires , a quelque titre et sous 
quelque denominaüon que cepuisse etre«. Fast wörtlich gleich- 
lautend ist die belgische Charte von 1831. 

23) Art 28: La chambre des pairs connait des crimes de haute 
trahison et des attentats ä la surete de l'etat, qui seront defiois 
par la loi. 
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len die berüchtigten Spccialgerichte und Prevotalhöfe 
der Criminalorduung (Liv. 11. tit. 6) hinweg, wahrend 
man die Selbständigkeit der Geschwornengerichte zu er- 
weitern bedacht war. 

Die Hauptveränderungen dieser späteren Zeit sind zu- 
sammengefasst in den Gesezen vom 4. März 1831 und be- 
sonders vom 28. April 1832, denen noch eine Ordonnanz vom 
9. Sept. 1835 über die Assisengerichte folgte. Daher ist seit 
1832 sogar der Text des französischen Code d'instruction 
criminelle, so wie der des Code penal wesentlich geändert 
worden 2 \ 

Die lezten Abänderungen, seit dem J. 1848, betreffen 
hauptsächlich die Bildung der Geschwornengerichte, und die 
Art ihrer Abstimmung; den Anfang dieser mehrfachen Ex- 
perimente machten die Geseze vom 7. August und 18. Octo- 
ber 1848 25 . 

5. Bearbeitungen des neueren französischen Criminal- 
processes 26 . 

Co urguignon's Commentar, deutsch von Zum Bach, Cöln 811. 

812. 2 Bde. — Dessen jurisprudence des codes criminels. 

Paris 825. 3 Bde. 
Carnot de Instruction criminelle. Paris 8 13. 817. 8 Bde. 4°. Vierte 

Ausg. 8&9...S85. 4 Bde. 4°. 



84) Unter den zahlreichen Abdrucken kan namentlich eine kleine 
Taschenausgabe von Teulet und Loiseau vom J. 1846 für 
die bis dahin eingetretenen Modifikationen benuzt werden. Hä- 
berlin's Ausgabe 8. 8... 88 ist hierin sehr unvollständig; 
übrigens enthält sie auch die in Belgien eingetretenen Aen- 
derungen. 

25) Vgl. Daniels 8. 169 ff. 

86) Die allgemeineren Werke über das französische Recht, 
namentlich die Samlungen der s. g. jurisprudence des arrets, 
sind hier als bekant vorauszusezen. Vgl. Zaohariae v. 
Lingenthal Handbuch des franzos. Civilrechts, fünfte Ausg. 
von Ansohütz Bd. I. 858. g. fll. Daniels 8. U. 
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Legraverend traite de la iegislation criminelle ea France. 816. 

823. 4°. ed. III. par Duvergier, Paris und Brüssel 888. «Bde. 

— vgl. Legraverend des lacunes et des besoins de la 

legislation francaise 824. 2 Bde. 
Kürzere Werke von Rauter Rogron, Bonnin, Boltard, 

n. a. vgl. Anschütz a.a.O. S. 31.32. Mi ttermaier Straf- 

verf. S. 182. 

Die vollständigste Bearbeitung auf historischer 
Grundlage ist: 

Faustin-Helie traite de Instruction criminelle, ou theorie du 
Code d'instr. crim. 843 ff. Bis 1834 3 Bände , zu denen noch 
zwei hinzukommen sollen. 

II. Der rhelnpreusalsctie Strafprocess. §. 10. 

Die Modincationen, welche sich an die Wiedervereini- 
gung der Rheinprovinz fc mit Deutschland knüpfen, begannen 
mit einer Verf ü gung des Generalgouvernements 
vom 14. Oct 1814, Abschnit 7 ; die ferner ergangenen sind 
folgende : 

Verfügung der Immediatj us tizcom mission vom 
22, Dec. 1817, und Declaration derselben vom 15. März 1818. 

König]. Verordnung v. 31. Dec. 1833, wegen Abänderung 
des Art. 351 der Rh. Crim. Ordnung. 

Cabinetsordre v. 13. Febr. 1834 betr. die Strafprocess- 
kosten. 

Gesez vom 25. April 1835 über die Competenz der 
Dienstbehörden zur Untersuchung der von Staatsbeamten ver- 
übten Ehrenkränkungen. 

Verordnungen v. 6. April 1848 §. 2, und vom 15. April 
1848, wodurch eine Anzahl früherer abändernder Verfügun- 
gen 27 wieder aufgehoben wurde; bei Daniels S. 271. ..74. 

" " » U lli» 

37) Namentlich v. 6. März, 7. Mai, 14. Oct 1881, vom 31. Januar 
1838, 14. ApriL 1880, 8«. Marz, 6. April, 8. August 1834, 25. 
April, 17. August, 25. Oct 1885., 4- Jan., 81. Dec. 1886., 25. 
Febr., 84. Aug., 1837., 9. Juli 1841., 18. Febr. 1818., 6. April 
184«. 
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Einführungs<resez zum preussischen Strafgesezbuch vom 
14. April 1851, besonders art. XII. 

Gesez vom 4. Mai 1853, betr. das Verfahren wegen ein- 
fachen Diebstahls und einfacher Hehlerei im wiederholten Rük- 
falle im Bezirk des Appell. Hofes zu Cöln. 

L ottner Samlung der für die Rheinprovtnz seit 1818 hinsichtlich 
der Rechts- und Gerichtsverfassung ergangenen Geseze , Ver- 
ordnungen , Ministerialrescripte u. s. w. 4 Bde. Berlin 834. 3« 
Bd. 5. 6. von Leitner 838. Bd. 7. 8. von Marquardt 812. 47. 

Bearbeitungen des rh ein p re ussisch en Straf- 
processes: 

Gutachten der Immediat- Justizcommission über das Geschwornen- 
gericht Berlin 819. fol. 

H.Th. Schlott er die rheinische Gerichtsverfassung und das rhei- 
nische Strafverfahren. 847. 

(Ruppenthal) Materialien zur Revision der rheinpreussischen 
Strafprocessordnung. 8-18. 

A. v. Daniels, s. oben S. 28. 

Archiv für Civil- und Criminalrecht der Rheinprovinz, seit 1820; 

jezfc erscheinen jährlich zwei Bände. Die zweite Abteilung 

enthält die Entscheidungen des Cassationshofes (jezt Section 

des Obertribunals) zu Berlin. 
heop. Volkmar die Jurisprudenz des rheinischen Cassationshofes 

zu Berlin, von 1819 bis 1840. Berlin 84a 

Anhang: zur Literatur de« englisch- schot- 
tischen Strafprocesses. 

üeber die einheimische Gesezgebung und Literatur s. Biener Ge- 
schwornengericht S. 247...312. Mittermaier Strafverfahren ed. 
IV. g. 21. Dazu : 

J. R litt Im an n engl. Strafrechtspflege 837. — H. J. Stephen 
Handbuch des engl. Strafrechts und Strafverf. Üebersezt u. s. 
w. von E.M ühry. 843. - W. M. Best Grundzuge des engl. 
Beweisrechts, herausgegeb. v. Marquardsen — Mit- 
termaier das engl, schott. und nordamerikan. Strafverf. 841. 
— Biener Geschwornengericht, s. oben S. 12. 
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